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Nun steht in Laub und Blüte, Gott Schöpfer, deine Welt. 

Hab Dank für alle Güte, die uns die Treue hält.  

Tief unten und hoch oben, ist Sommer weit und breit.  

Wir freuen uns und loben die schöne Jahreszeit. 
 

Die Sonne, die wir brauchen, schenkst du uns unverdient. 

In Duft und Farben tauchen will sich das Land und grünt. 

Mit neuerweckten Sinnen sehn wir der Schöpfung Lauf. 

Da draußen und da drinnen, da atmet alles auf. 
 

Wir leben, Herr, noch immer vom Segen der Natur.  

Licht, Luft und Blütenschimmer sind deiner Hände Spur. 

Wer Augen hat, zu sehen, ein Herz, das staunen kann,  

der muss in Ehrfurcht stehen und betet mit uns an. 
 

Wir wollen gut verwalten, was Gott uns anvertraut, 

verantwortlich gestalten, was unsre Zukunft baut.  

Herr, lass uns nur nicht fallen in Blindheit und Gericht. 

Erhalte uns und allen des Lebens Gleichgewicht. 
 

Der Sommer spannt die Segel und schmückt sich zu dem 

Lob, der Lilienfeld und Vögel zu Gleichnissen erhob.  

Der Botschaft hingegeben stimmt fröhlich mit uns ein:  

Wie schön ist es zu leben und Gottes Kind zu sein! 

 
Dieses Sommerlied ist Teil des Gesangbuches verschiedener Landeskirchen, jedoch nic 

 

  

 

 Ein Gebet  

 

Himmelskraft, 

wehender Wind erster Frühlingsbrise, 

farbenfroh, lichterloh, 

sprieß Du hier auf dürrem Grund,  

hoffnungsbringend, freudig singend: 

Osterfreude,  

himmlisch klingend. 

 

 

Gott, Du unser Lebensquell, 

Dich bitten wir: 

Schenke uns jene Unbeschwertheit dieser Kraft, 

die aus kühlem Wind sanft Frühling macht. 

Deine unendlich große Farbenpracht sehend, 

Wiesen, Weiden, Weiten; 

blühend, duftend, herzergreifend. 

 

Erfülle uns mit Deinem österlichen Geist, 

der Leben, Hoffnung und Frieden verheißt, 

voller Licht und lauter Leben. 

Heute, hier und Allerwegen. 
 

Amen. 

 

 

 



 

 

 

Wir haben wieder Ostern 

gefeiert! Ostern, das Hoff-

nungsfest. Das Fest der Aufer-

stehung, das Fest des Lichts 

in der Dunkelheit. Das Licht 

der Osternacht nimmt uns un-

sere Schuld, ist ein Trost für 

die Trauernden, gibt uns die 

Zuversicht des Lebens. 
 

In der Gemeinde haben wir 

diesmal wieder „richtig“ feiern 

können.  
 

Das Palmbasteln mit Kindern 

konnte vor Palmsonntag statt-

finden. Nach dem Gottes-

dienst an Palmsonntag mit 

Pfarrer i.R. Jürgen Bildstein 

fanden sich zahlreich Hung-

rige zum Gemeindeessen und 

zum Plausch ein. Der Ku-

chenverkauf zugunsten der 

Ukraine brachte Dank der 

zahlreichen Bäcker*innen eine 

schöne Summe. 
 

Eine Liturgie mit bewegender 

Kirchenmusik am Abend des 

Gründonnerstags boten Chris-

toph Mehner, die bewährten 

Leipziger Musiker und die 

Kantorei. 
 

Im Karfreitagsgottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Michael Hauser 

aus Blaubeuren konnte das 

erste Abendmahl nach zwei 

Jahren gefeiert werden. 
 

Die Osternacht unter Mitwirk-

ung der Konfirmand*innen 

wurde stimmungsvoll geplant 

und durchgeführt vom Ehe-

paar Hettenbach und Ina 

Grab.  

Im Gottesdienst am Oster-

sonntag konnte Kirchen-

musiker Christoph Mehner 

für 30 Jahre musikalisches 

Schaffen in unserer Gemein-

de geehrt werden. Herzlichen 

Glückwunsch! 
 

Im März fand zum dritten Mal 

eine Vesperkirche statt. In 

bewährter Weise wurden die 

Gäste mit Linsen und Spätzle 

bewirtet, zum Nachtisch gab 

es Zimtweckle. Und eine Tüte 

mit guten Dingen stand zum 

Mitnehmen bereit. 

Dort bin ich auch in die Kirche  

 
  

  

Besinnung 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

die Passionszeit erinnert uns jedes Jahr an die Leidensgeschichte 

Jesu und seinen Tod. Dieses Jahr nimmt mich diese Geschichte 

von Leiden und Tod besonders mit. Ich denke an all das Leid, das 

ich im letzten Jahr über die Nachrichten erfahren habe. Über ein 

Jahr ist es nun her, dass russische Soldaten in die Ukraine ein-

gefallen sind. Und als ich diese Gedanken aufschreibe, bin ich im-

mer noch fassungslos, dass manche Menschen selbst das Leid von 

Naturkatastrophen, wie die Erdbeben in der Türkei und in Syrien, 

für sich ausnutzen möchten und dabei noch mehr Leid über die 

Menschen bringen. Und ich frage mich: Haben die Menschen seit 

dem Leiden Jesu denn nichts gelernt? 

 

In der Bibel rufen immer wieder Stimmen zum Gewaltverzicht auf. 

Der Prophet Micha träumt z.B. von einer Zeit in der „Schwerter zu 

Pflugscharen“ gemacht werden. Und auch Jesus selbst ruft zum 

Frieden auf und erteilt der Gewalt eine Absage. Krieg hat im Reich 

Gottes, das Jesus ankündigt, keinen Platz. Besonders in der Berg-

predigt stellt er Forderungen, die einen radikalen Gewaltverzicht 

darstellen: 

 

Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch ver-

folgen 

-Matthäusevangelium, Kapitel 5, Vers 44 

oder 

 

Wenn dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, 

dem biete die andere auch dar 

-Matthäusevangelium, Kapitel 5, Vers 39 

 

 

Und ausgerechnet dieser friedliebende Jesus stirbt einen solch 

  » 

  » 
 



 

Und ausgerechnet dieser friedliebende Jesus stirbt einen solch 

gewaltsamen Tod. Warum musste dieser Unschuldige sterben? 

Warum müssen all diese Unschuldigen in all den Kriegen auf 

dieser Welt sterben? Vielleicht möchte man noch weitergehen 

und fragen: Warum tut Gott nichts gegen all diese Gewalt? 

 

Zum Glück ist die Geschichte aber mit Karfreitag nicht vorbei. 

Gott tut doch etwas. Jesus steht von den Toten auf. Der Tod 

und die Gewalt haben nicht das letzte Wort. Ostern zeigt: Gott ist 

stärker als Hass, Gewalt und Tod. Ostern gibt uns die Hoffnung 

auf eine bessere Welt. Die Hoffnung auf das Reich Gottes, das 

Jesus uns angekündigt hat.  

 

Als Christinnen und Christen können wir schon jetzt an diesem 

Reich mitbauen. Das ist nicht immer einfach. Das hat dieses Jahr 

gezeigt. Auf einmal sehe ich mich in neuer Dringlichkeit vor die 

Frage gestellt: Was bedeutet die radikale Forderung des Ge-

waltverzichtes, zu der uns die Bibel immer wieder auffordert?  

 

Dürfen wir z.B. die überfallenen Ukrainer trotzdem mit Waffen 

unterstützen? Schließlich könnten diese Waffen unschuldige 

Leben retten – oder für noch mehr Gewalt sorgen. Ich musste 

feststellen, dass es auf solche Fragen keine richtige Antwort 

geben kann. Wie auch immer man sich entscheidet, lädt man 

Schuld auf sich. 

 

Und doch ist es unabhängig von einzelnen ethischen Ent-

scheidungen wichtig, dass wir als Christinnen und Christen die 

Menschen nicht aus dem Blick verlieren – und zwar auf allen 

Seiten. Wir können für Gespräche werben, besonders auch auf 

kirchlicher Ebene.  
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 Wir können so zu Botschaftern des Friedens 

werden. 

 

 Wir können Helfer*in in der Not sein.  

 

 Wir können versuchen, der Gewalt Gottes Liebe 

entgegenzusetzen. 

 

 Und nicht zuletzt, können wir im Gebet das Leid 

aller Beteiligten und unsere Ratlosigkeit vor Gott 

bringen. 

 

 

Wir können darauf vertrauen, dass er der Gewalt ein Ende 

bereitet, wenn er sein Reich aufrichtet. 

 

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Hoffnung der Ostergeschichte 

für sich entdecken können, dass diese Hoffnung Sie stärkt und 

Sie voller Tatendrang zu Botschaftern des Friedens werden 

lässt.  

 

Wenn wir das tun, ist Gott auf unserer Seite. Denn Jesus sagt 

ebenfalls in der Bergpredigt:  

 

 

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie 

werden Gottes Kinder heißen 

-Matthäusevangelium, Kapitel 5, Vers 9 

 

 

Ihr Pfarrer Samuel Striebel 
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Wohin steuern wir als 

Kirche – wohin steuern 

wir als Gemeinde? 
 

Unsere Kirchengemeinden 

befinden sich im Umbruch – 

das lässt sich nicht leugnen. 

Immer wieder machen die Kir-

chen mit Mitgliederschwund 

Schlagzeilen und in der Folge 

werden Pfarrstellen gekürzt 

und Gemeinden zusammen-

gefasst. 

 

Dieser Trend ist nun schon 

länger zu beobachten. Die 

Gründe für die wachsende 

Zahl an Austritten sind viel-

fältig. Manchmal wird die Insti-

tution „Kirche“ negativ wahr-

genommen. Auch hierfür gibt 

es verschiedene Gründe: Die 

Kirche soll zu bürokratisch 

sein, nicht flexibel genug oder 

zu wenig auf die Gemeinde 

hin orientiert. Auch der Ver-

trauensverlust durch Miss-

brauchsskandale spielt eine 

Rolle, obwohl größtenteils die  

 

katholische Kirche für diese 

Schlagzeilen verantwortlich 

war.  

Manchmal haben sich auch 

Menschen vom Glauben dis-

tanziert, können mit der Rede 

von Gott nichts mehr an-

fangen und schon gar nichts 

mit der christlichen Über-

lieferung.  

 

Hier spüren wir, dass die Ge-

sellschaft immer pluraler wird. 

Es gibt vielfältige religiöse und 

nichtreligiöse Angebote der 

Weltdeutung. Manchmal spielt 

Geld die entscheidende Rolle.  

 

Und im Zuge der aktuellen 

Inflation und der unsicheren 

Zukunft ist in vielen Fällen 

durchaus nachvollziehbar, 

dass Menschen nach Möglich-

keiten suchen, zu sparen. 

 

Dieser Trend ist bedauerlich, 

und wir können ihn auch nicht 

so einfach stoppen oder um-

kehren. 

 

  

  

Zur aktuellen Situation 
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Daher stellt sich uns vor allem 

eine Frage: 

Wie reagieren wir als Kirche 

auf diese Entwicklung – und 

ganz konkret: Wie reagieren 

wir als Gemeinde?  

 

Dabei ist es meiner Meinung 

nach wichtig, dass wir als Ge-

meinde uns von einem allzu 

starren Blick auf die Zahlen lö-

sen. Es birgt die Gefahr, dass 

Frust die Gemeinde dominiert 

und man in eine Art Schock-

starre gerät.  

 

Man schaut mit wehmütigem 

Blick zurück auf Zeiten, in 

denen die Kirchen und die 

Gemeinderäume zu allen 

möglichen Anlässen voll wa-

ren. Es fehlt der positive 

Blick nach vorne. Es fehlt die 

Freude, gemeinsam am Reich 

Gottes zu bauen. 

 

Gleichzeitig dürfen uns die 

Zahlen auch nicht kaltlassen 

und wir sollten sie nicht her-

unterspielen. Sie zeigen: ein-

fach weiter so, kann nicht der 

Weg sein. 

 

Der Trend spricht eine ein-

deutige Sprache: Weniger 

Menschen engagieren sich 

aktiv. Weniger Menschen 

kommen zu regelmäßigen 

Veranstaltungen.  

 

Deshalb denke ich, ist es 

sinnvoll, sich auf einzelne Pro-

jekte zu konzentrieren. Wir 

müssen uns die Frage stellen:  

 

Wo ist es uns besonders 

wichtig, dass wir uns enga-

gieren? 

 

Was sind unsere Herzens-

angelegenheiten? 

 

Das können ganz unter-

schiedliche Projekte sein: So-

ziale oder diakonische Bil-

dungsprojekte, Veranstaltun-

gen für Jung und Alt. Hier 

kann sich jeder und jede mit 

Ideen einbringen. Einige tolle 

Beispiele gibt es schon, etwa 

die Vesperkirche oder das 

Krippenspiel für Weihnachten. 

 

Wichtig ist dabei, dass wir uns 

selbst nicht mehr zumuten, als  
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wir stemmen können. Und, 

dass wir in diesen Herzens-

angelegenheiten unsere hoff-

nungsvolle Botschaft erken-

nen lassen: Die hoffnungs-

volle Botschaft von einem 

Gott, der mit uns geht, für uns 

Mensch geworden ist, die 

Welt mit allen ihren Schatten-

seiten selbst erlebt hat und 

Leid und Tod überwunden 

hat.  

 

Diese Botschaft ist es, die wir 

den Menschen geben können. 

Gerade jetzt, wo manchem 

der hoffnungsvolle Blick in die 

Zukunft vielleicht verlorenge-

gangen ist. 

 

Und bei all dem sollten wir 

nicht aus den Augen verlieren, 

dass Gott letztlich selbst es 

ist, der die gute Botschaft 

weitergibt, der Menschen hof-

fen lässt, der die Menschen 

zu sich führt. Das kann uns 

freimachen, Dinge auszupro-

bieren und manche Projekte 

auch wieder fallen zu lassen. 

 

Samuel Striebel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie haben eigene Ideen zur Gestaltung und 

Umsetzung vor Ort? 

 

Projekte, die Ihnen am Herzen liegen, oder die                

Sie gerne mit auf den Weg bringen würden? 

 

Melden Sie sich gerne bei Mitgliedern des 

Kirchengemeinderats oder im Gemeindebüro. 

Wir freuen uns. 

Seite 6 



 

 

 

Palmbasteln und Famili-

engottesdienst am Palm-

sonntag 
 

Alle Kinder, egal wie jung oder 

alt, sind mit ihren Eltern zu-

sammen eingeladen zum 
 

Palmbasteln am Samstag, 

den 1. April 2023 

von 9.30 bis 11.30 Uhr  

im Jugendheim. 
 

Wir wollen gemeinsam singen, 

basteln und die Geschichte zu 

Palmsonntag hören. Bitte 

bringt dazu vier bis sechs 

bunte Plastikeier mit, am 

besten schon an beiden Sei-

ten angebohrt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am nächsten Tag werden wir 

dann mit den Palmen beim 

 

Familiengottesdienst 

an Palmsonntag,  

den 2. April 2023  

um 10 Uhr  

in der Stadtkirche 

 

in die Kirche einziehen. Wer 

am Samstag keine Zeit hat, 

kann gerne seine eigenen 

Palmenzweige mitbringen 

oder bekommt von uns Pal-

men gestellt.  

 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst treffen wir uns dann 

zum Gemeindeessen im     

Jugendheim mit Gulasch, 

Spätzle, Rotkraut und Salat 

sowie Nachtisch, Kaffee und 

Kuchen.  

 

Es ist für jeden Geschmack 

etwas dabei. 

Herzliche Einladung. 

 

Stefanie Hettenbach 

 

 

  

  

Karwoche und Ostern 
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Passionsmusik in der Stadt-

kirche am Karfreitag, den     

7. April 2023 um 17 Uhr 

 

Joseph Haydn – Stabat Mater 

Solisten, Kantorei Ehingen 

Solisten des Mitteldeutschen 

Kammerorchesters 

Konzertmeister: Prof. 

Andreas Hartmann 

Leitung: Christoph Mehner 

 

Eintritt frei, Spenden erbeten. 

 

Die lateinische Stabat Mater 

Sequenz stammt aus dem 

späten 13. Jahrhundert und 

hat 10 sechszeilige Strophen, 

die das Leid und die Schmer-

zen der Mutter Maria beschrei-

ben, als sie ihren Sohn am 

Kreuz beweint. Wahrschein-

lich ist die Sequenz im Um-

kreis des Franziskaner-Or-

dens entstanden. Seit dem 

Tridentinum durfte sie aber 

nur noch außerhalb der Messe 

gesungen werden, bis man 

dafür um 1727 einen neuen 

liturgischen Ort hatte: Das 

„Fest der Sieben Schmerzen 

Mariens“, welches eine Woche 

vor dem Karfreitag begangen 

wird. Joseph Haydn kompo-

nierte seine Musik zum Stabat 

Mater 1767 und führte es 

erstmals am Karfreitag in der 

Eisenstädter Schlosskapelle 

auf. Ein Jahr später dann noch 

einmal in Wien. Von da an 

folgten regelmäßige Auffüh-

rungen in Wien in den 1770-er 

Jahren und damit wurde es 

auch über die Grenzen Öster-

reichs hinaus bekannt und 

aufgeführt, z.B. in der Leip-

ziger Universitätskirche, aller-

dings mit einem deutschen 

Parodietext versehen.  

 

Die deutsche Fassung ver-

breitete sich dann schnell in 

Mittel- und Norddeutschland, 

auch im protestantischen Um-

feld. Heute ist das Stabat 

Mater von Haydn nicht mehr 

so bekannt, das aber völlig zu 

unrecht. Es ist eine sehr er-

greifende Musik, meisterhaft 

komponiert. Vorgetragen wird 

sie von vier Gesangsolisten, 

die sich mit dem Chor immer 

wieder abwechseln, begleitet 

von Oboen und Streichern. 
 

Christoph Mehner 
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Gottesdienste an den Oster-

festtagen 

 

Am Ostersonntag, den                 

9. April 2023 wird es wieder 

zwei Gottesdienste geben.  

 

Wir starten um 6 Uhr mit der 

Osternacht. Gemeinsam tref-

fen wir uns vor der Stadtkirche 

beim Osterfeuer und bringen 

das Osterlicht mit Kerzen in 

die Kirche. Mit Musik und Ge-

beten wollen wir den Oster-

morgen begrüßen. 

Nach dem Gottesdienst sind  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

alle zum Osterfrühstück           

ab 7 Uhr ins Jugendheim ein-

geladen. Beim gemeinsamen 

Essen und Lachen wird so die 

Osterfreude spürbar. 

 

Für die Spätaufsteher gibt es 

dann um 10 Uhr den Famili-

engottesdienst in der Stadt-

kirche mit Pfarrer Striebel.  

 

Am Ostermontag findet ein 

Gottesdienst mit Taufen um 

10 Uhr im Gemeindezentrum 

statt.  

Stefanie Hettenbach 
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Vortrag: „Wann, wenn nicht 

jetzt? – Informationen zur 

christlichen Patientenvor-

sorge“ 

Ein Unfall oder eine schwere 

Krankheit kann jeden zu jeder 

Zeit treffen. Damit verbunden 

sind häufig Ängste und spezi-

elle Hoffnungen. Was passiert, 

wenn ich nicht mehr selbst be-

stimmen kann? Nicht mehr in 

der Lage sein werde, Ent-

scheidungen zu treffen und 

auszuführen? Auch nicht mehr 

über medizinische Maßnah-

men mitentscheiden kann? Mit 

einer Vorsorgevollmacht, einer 

Betreuungsverfügung und ei- 

 

 

 

 

ner Patientenverfügung kön-

nen Sie dafür sorgen, dass 

Ihre ganz persönlichen Vor-

stellungen umgesetzt werden. 

Im Rahmen des Vortrags er-

halten Sie Informationen und 

Anregungen, sich selbst mit 

eigenen Vorstellungen und 

Wünschen in Bezug auf die 

letzte Lebensphase ausein-

ander zu setzen und darüber 

ins Gespräch zu kommen. 

 

Referent: Benjamin Henn, Le-

bensFaden (Caritas Ulm-Alb-Donau) 

Veranstaltende Organisation: 

Caritas Ulm-Alb-Donau in Ko-

operation mit der Evangelischen 

Kirchengemeinde Ehingen und 

der Hospizgruppe Ehingen 

Datum: Donnerstag, den              

20. April 2023 

Veranstaltungsort: 

Jugendheim 

Beginn: 19 Uhr 

Dauer: Vortrag ca. eine bis an-

derthalb  Stunden (abhängig von 

Fragen, die gerne während des Vor-

trags gestellt werden können) 

Kosten: kostenlos         

 

  

  

Weitere Veranstaltungen 
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3D-Vortrag der Arzneibrücke 

Ehingen-Kinshasa 

 

Am Donnerstag, den 11. Mai 

2023 um 19 Uhr findet im 

Jugendheim ein 3D-Vortrag 

statt. Veranstalter ist die Arz-

neibrücke Ehingen-Kinshasa.  

 

Herr Manfred Bitterle aus 

Laupheim wird uns einen 

zweiteiligen Vortrag halten.  

 

Themen sind: 

 Lust auf Barock, die 

Oberschwäbische Ba-

rockstraße 

 Der Besinnungsweg 

auf der Ehinger Alb 

 

Es handelt sich um zwei in-

teressante Themen, da sie 

unsere nähere und weitere 

Region betrachten.  

Der Eintritt ist frei, Spenden 

werden für die Arzneibrücke 

erbeten. 

Für die Arzneibrücke  

Ehingen-Kinshasa, 

Ludwig Mang 

 

www.arzneibruecke.de 

 

Altpapiersammlung der 

Kirchengemeinde 

 

Zugunsten eigener Projekte 

ruft die Kirchengemeinde auch 

in diesem Jahr zur Sammlung 

von Altpapier und alten Bü-

chern auf. 

 

Diese findet in diesem Jahr in 

den Monaten Juni und Okto-

ber 2023 statt. 

 

Vom ersten bis zum jeweils 

letzten Tag besagter Monate 

steht ein ausgeschilderter Alt-

papiercontainer auf dem Re-

cyclinghof der Firma Braig 

in Ehingen-Berkach bereit. 

 

Bitte beachten Sie, dass keine 

folierten Einbände einge-

worfen werden dürfen. 

 

Eine Abholung von Altpapier 

und alten Büchern ist nach 

vorheriger Absprache möglich. 

Bitte wenden Sie sich hierzu 

an das Gemeindebüro. 

 

Herzlichen Dank für Ihre 

Unterstützung! 
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Das 50-jährige Bestehen 

und die Einweihung unserer 

neu hinzugekommenen Krip-

pengruppen feiern wir am 

Sonntag, den 2. Juli 2023.  

 

Auftakt: 10 Uhr Familien-

gottesdienst im Gemeindezen-

trum 

 

Anschließend: Angebote für 

Kinder, Essensmöglichkeiten, 

Kaffee und Kuchen, Führun-

gen durch unser Regenbogen-

haus mit Anmeldung 

 

Gemeinsamer Abschluss: 

um 16 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir blicken zurück auf 50 be-

wegte Jahre. Geschätzte 800 

Kinder haben unser Regen-

bogenhaus in dieser Zeit 

besucht. Neun Pfarrer und 

Pfarrerinnen haben die Kinder 

in dieser Zeit begleitet. Vieles 

hat sich in diesem Zeitraum 

verändert und geändert: 

 

 Kinder kommen nicht 

mehr mit 4 Jahren in den 

Kindergarten; sie können 

unser Regenbogenhaus 

bereits nach dem ersten 

Lebensjahr besuchen. 

 

 Die Gruppengröße ist 

 

 

 

 

  Wir feiern Geburtstag! 
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von teilweise 33 Kinder 

in einer Gruppe auf maxi-

mal 22 Plätze reduziert 

worden. 

 

 Es gibt keine Regelbe-

treuung mehr (Vormittag, 

Mittagspause, Nach-

mittag), wir bieten VÖ-

Gruppen und eine GT-

Gruppe mit bis zu 40 

Stunden Öffnungszeit an. 

 

 

 

 

Gottesdienste und Veran-

staltungen an Pfingsten und 

im Frühsommer 

 

Zu all unseren Veranstaltun-

gen in kommender Zeit laden 

wir sehr herzlich ein. 

 

An Pfingsten und über die be-

vorstehende Trinitatiszeit la-

den wir wieder zu Distrikt-

gottesdiensten und Gottes-

diensten im Freien ein. 

 

Eine Übersicht über alle ein-

zelnen Termine finden Sie im 

 

Das Gebäude wurde in diesen 

Jahren zweimal in größerem 

Umfang renoviert und es hat 

mit dem Krippenanbau eine 

ganz neue Außengestaltung 

erhalten. 

 

Wir freuen uns nun auf die 

neuen Aufgaben und das Ge-

burtstagsfest. 

 

Beate Kächele 

 

 

 

 

 

Gemeindekalender dieser 

Ausgabe ab Seite 22. 

 

Über unseren Internetauftritt 

 

www.ehingen-evangelisch.de 

 

gelangen Sie darüber hinaus 

über Verlinkungen im Termin-

kalender zu den Internetseiten 

veranstaltender Kirchenge-

meinden. 

 

Wir freuen uns  

über Ihren Besuch! 
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Armut bekämpfen – aus 

Liebe!  

So lautet das diesjährige 

Motto der Woche der Dia-

konie, die vom 18. bis zum 

25. Juni 2023 stattfindet. 

 

Etwa jeder fünfte Mensch ist in 

Deutschland von Armut be-

droht. Bei den Älteren reichen 

die Einkünfte von der Rente 

vielfach nicht mehr für den Le-

bensunterhalt aus. Meist sind 

es auch kostenintensive 

Medikamente und die Pflege-

kosten, die zu Buche schla-

gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oft können sich die Menschen 

die notwendigen Lebensmittel 

nicht mehr leisten; da bleibt 

nur der Berechtigungsschein 

für die Tafel. 

 

Der Ukrainekrieg und seine 

Folgen haben die Energie-

preise massiv ansteigen las-

sen, so dass sich viele über-

legen müssen, ob sie ent-

weder heizen oder Wäsche 

waschen oder das Licht 

anmachen können. Das gilt 

besonders für diejenigen, die 

vorher schon auf Sparflamme 

leben mussten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Woche der Diakonie 
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Hinzu kommt noch die Fami-

lienarmut, wenn Schulmaterial 

und Kleidung gebraucht wer-

den oder eine Klassenfahrt 

ansteht. 

 

Mit Vesperkirchen, Tafeln, Be-

ratung und gezielter finan-

zieller Unterstützung hilft die 

Diakonie in Württemberg – 

„aus Liebe“, wie es im Motto 

heißt. Für unsere Region ist 

die Diakonische Bezirks-

stelle in Blaubeuren die 

richtige Anlaufstelle.  

 

Als Diakoniebeauftragte der 

hiesigen evangelischen Kir-

chengemeinde kann ich gerne 

die entsprechenden Kontakte 

herstellen; ich bin zur Ver-

schwiegenheit verpflichtet.  

 

Meine Telefonnummer lautet 

07391-2869, die der Bezirks-

stelle: Tel. 07344-9522696. 

 

Die Kollekten am Sonntag, 

den 12. Februar 2023 (Früh-

jahrssammlung) und am 

Sonntag, den 25. Juni 2023 

(Sommersammlung) sind in  

 

allen Gottesdiensten für die 

Diakonie bestimmt.  

 

Wir bitten Sie herzlich, die 

Diakonie in ihren wichtigen 

Aufgaben mit einer Spende zu 

unterstützen.  

 

Ein Flyer und ein Überwei-

sungsträger liegen dem 

Gemeindebrief bei. 

 

Vielen Dank für alles, was Sie 

geben können! 

 

Ich freue mich auf ein Wieder-

sehen und grüße Sie herzlich 

 

Ihre Margarethe Runzer 

Diakoniebeauftragte der 

Evangelischen Kirchen-

gemeinde Ehingen 

 

 

Weitere Informationen zur 

Woche der Diakonie sowie 

zu den Aufgaben über die 

Internetseiten der Diakonie 

Württemberg: 

 

www.diakonie-

wuerttemberg.de 
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Die Bilder vom Erdbeben in 

der Türkei und in Nordsyrien 

haben sich in unseren Ge-

danken eingebrannt: die zer-

störten Häuser, die verzwei-

felten Menschen, die vielen 

Toten. 

 

Ein wenig Erleichterung ver-

spüren wir, wenn wir sehen, 

wie viel Hilfe angekommen ist: 

Rettungstrupps aus aller Welt, 

Lastwagen-Konvois und Flug-

zeugladungen mit Hilfsgütern 

für das Notwendigste.  

 

Aber fast alle Berichte be-

ziehen sich auf die Not in der 

Türkei.  

Viele Jahre hatten wir in un-

serer Gemeinde enge Be-

ziehungen zu den Christen 

im Nordosten Syriens, nach 

Hassake. Seit den Kämpfen 

gegen den IS und den sy-

rischen Bürgerkrieg sind sie 

unterbrochen. Viele Menschen 

sind geflüchtet, manche davon 

in Lager im Nordwesten. 

 

 

 

 

Nordsyrien – ein Notfall im 

Notfall! 

 

Die Menschen in den Erdbe-

ben-Gebieten in Nordwest-

Syrien waren in den ersten 

Tagen völlig isoliert und von 

jeder äußeren Hilfe abge-

schnitten. Von der syrischen 

und der türkischen Regierung 

als „Rebellenregion“ sanktio-

niert, waren die Menschen 

sich selbst überlassen.  

 

Es gab nur verzweifelte Hilfe-

rufe in Video-Botschaften.  

 

Das Evangelische Mssions-

werk EMS mit Sitz in Stuttgart 

hat über seine Partner, die 

Bischöfliche Kirche in Jeru-

salem und dem Mittleren Os-

ten Kontaktpersonen in der 

Region, die sicherstellen kön-

nen, dass die Hilfe dort an-

kommt, wo sie so dringend be-

nötigt wird.  

 

Bärbel Mall 

 

  

  

Hilfe für Erdbebenopfer in Nordsyrien 
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Die EMS bittet um Spenden  

 

Quelle: Internetauftritt der EMS 

www.ems-online.org 

vom 23. Februar 2023 

 
 

Wenige Tage nach dem ver-

heerenden Erdbeben im tür-

kisch-syrischen Grenzgebiet 

sind  jetzt die Hilfsaktionen für 

den schwer zugänglichen Nor-

den Syriens angelaufen. Auch 

die zur EMS-Gemeinschaft 

gehörende Bischöfliche Kir-

che in Jerusalem und dem 

Mittleren Osten beteiligt sich 

daran. 

 

Bereits am vergangenen 

Wochenende hat die Bischöf-

liche Kirche einen ersten Kon-

voi mit Lebensmitteln, Decken 

und Jacken für 600 Familien 

auf den Weg gebracht. Das 

Ziel der Hilfstransporte sind 

die syrischen Regionen Idlib, 

Aleppo und Latakia.  

 

„Wir hoffen auf schnelle Unter-

stützung von vielen Men-

schen. Denn jede Minute 

zählt“, sagt Pfarrer Fa’eq H.  

 

Haddad, der den Einsatz 

koordiniert. 

 

Im Norden Syriens ist die hu-

manitäre Lage nach dem Erd-

beben besonders dramatisch. 

Viele Menschen dort hatten 

bereits durch den seit zwölf 

Jahren andauernden Bürger-

krieg alles verloren und sind 

am Ende ihrer Kräfte.  

 

„Zu den Folgen des Kriegs 

kommen nun noch Kälte und 

Hunger hinzu. Das macht alles 

noch viel komplizierter“, betont 

Pfarrer Haddad. „Es handelt 

sich buchstäblich um eine 

‚Krise in der Krise‘. Wir 

müssen daher unverzüglich 

reagieren, um unseren sy-

rischen Schwestern und Brü-

dern zu helfen, wie es uns 

Christus gelehrt hat.“  

 

Am dringendsten benötigt wer-

den Zelte, Decken, Genera-

toren, Heizgeräte, warme Win-

terkleidung und haltbare Le-

bensmittel. Um sicher zu 

stellen, dass diese Hilfsgüter 

auch an ihrem Bestimmungs- 
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ort ankommen, arbeitet die 

Bischöfliche Kirche mit der 

„Jordan Hashemite Charity 

Organization" (JHCO) zu-

sammen.  

 

Diese Hilfsorganisation verfügt 

über die notwendigen Kontak-

te sowie über eine gut funktio-

nierende Versorgungskette 

und ein Konvoi-System. 

 

Zur Bischöflichen Kirche in Je-

rusalem und dem Mittleren 

Osten gehören über 27 Ge-

meinden in Israel, Palästina, 

Jordanien, dem Libanon und 

Syrien. Vor allem über die 

Theodor-Schneller-Schule 

(TSS) in Amman (Jordanien) 

und die „Arab Episcopal 

School“ für blinde und seh-

behinderte Kinder hält die Kir-

che engen Kontakt mit der 

Evangelischen Mission in 

Solidarität (EMS). 

 

 

 

EMS-Kontaktperson in der 

Kirchengemeinde: 

Dr. Rüdiger Rombach 

 

So hilft die Evangelische 

Mission in Solidarität ge-

meinsam mit ihren Part-

nern den Menschen in den 

syrischen Gebiete um Idlib, 

Aleppo und Latakia 

 

 Lebensmittel – vor allem 

Konservendosen 

 

 Hygieneartikel und 

einfache medizinische 

Produkte 

 

 Zelte, Decken, 

Generatoren, Heizgeräte 

 

 

 

www.ems-

online.org/unterstuetzen/ 

nothilfe-syrien 

 

 

Spendenkonto 

Evangelische Bank eG 
 

IBAN:  

DE85 5206 0410 0000 0001 24 
 

BIC: GENODEF1EK1 
 

Stichwort: Nothilfe Syrien 
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Aus der Gemeinde, 

Schülergottesdienste & Konfirmanden 

 

                                                   Getauft wurden 
 

 

 

Bestattet wurden 
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Schülergottesdienste  

Monatlich stattfindend für 

Grundschüler der Michel-

Buck-Schule und des Konvikts 

in der Stadtkirche. Auch Eltern 

und Geschwisterkinder sind 

herzlich willkommen.  
 

Die nächsten Termine:  

 Dienstag, 21. März 2023 

um 7.45 Uhr in der Stadt-

kirche   

 Dienstag, 25. April 2023 

um 7.45 Uhr in der Stadt-

kirche   

 Dienstag, 23. Mai 2023 

um 7.45 Uhr in der Stadt-

kirche   

 Juni: entfällt 

 Dienstag, 04. Juli 2023 

um 7.45 Uhr in der Stadt-

kirche 

 Mittwoch, 26. Juli 2023 

Schulschlussgottesdienst, 

Uhrzeit/Ort noch offen 
 

Kontaktperson:  

Stefanie Hettenbach 

 
 

Konfirmanden 

Die Zeit vergeht manchmal 

wie im Flug. Die Konfi-Gruppe  

 

2022/2023 ist nun schon fast 

auf die Zielgerade eingebo-

gen. Die Konfirmationen rück-

en unaufhaltsam näher. In den 

letzten Monaten hat sich die 

Gruppe sehr gut gefunden. 

Wir haben miteinander über 

den Glauben nachgedacht, 

uns ausgetauscht und nicht 

zuletzt: Spaß gehabt. 
 

Die Jugendlichen hatten auch 

die Möglichkeit, sich selbst 

einzubringen. Ob am Ernte-

dankfest, beim Buß- und Bet-

tag oder an Weihnachten. Im-

mer wieder haben die Konfis 

ihre Ideen eingebracht und un-

seren Gottesdienst bereichert.  

 

An den Sonntagen 30. April 

und 7. Mai 2023 feiern wir 

ihre Konfirmation.  

 

Und so geht es für die Konfis 

bald daran ihren Festgottes-

dienst mitzugestalten. Wir 

wünschen ihnen und ihren Fa-  

milien dafür alles Gute und 

freuen uns, dass wir all diese 

jungen Menschen in unserer 

Gemeinde haben. 

Samuel Striebel 
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Evangelisches Pfarramt Süd mit Gemeindebüro 
Derzeit vakant, pfarramtl. Vertretung durch Dekan F. Schwesig, Blaubeuren, 

Lindenstr. 25, 89584 Ehingen, Tel. 07391-53462, Fax: 07391-752735, 
E-Mail: Pfarramt.Ehingen-Sued@elkw.de; 
Sekretariat: I. Eckert, Montag bis Freitag jeweils von 8.30 bis 12 Uhr, 
Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr 

Evangelisches Pfarramt Nord 
Pfarrer zur Dienstaushilfe S. Striebel, Adlerstr. 56, 89584 Ehingen, Tel. 
07391-53545, Fax: 07391-752439, E-Mail: Pfarramt.Ehingen-Nord@ 
elkw.de; Bürozeiten: nach vorheriger Vereinbarung 

Evangelische Kirchenpflege 
K. Schepers, Lindenstr. 25, 89584 Ehingen, Tel. und Fax: 07391-
755383, E-Mail: ev.Kirchenpflege.Ehingen@t-online.de 
 

Konten: Sparkasse Ulm – IBAN: DE 84 6305 0000 0009 3006 60, 
BIC:SOLADES1ULM; Donau-Iller-Bank eG – IBAN: DE 84 6309 1010 0607 
0800 00, BIC: GENODES1EHI; Raiffeisenbank Ehingen-Hochsträß eG – 
IBAN: DE 52 6006 9346 0565 0030 03, BIC: GENODES1REH – Spenden bitte 

immer mit Zweckangabe 

Evangelischer Kindergarten Regenbogenhaus 
Tel. 07391-2615, E-Mail: kita.adlerstrasse@dv-ulm-alb.de 
Internetauftritt  
www.ehingen-evangelisch.de  und Gemeindebrief 
A. Kästle, E-Mail: Kaestleandreas@t-online.de; Bild- und 

Grafiknachweise dieser Ausgabe: Seite 7: S. Hettenbach; Seite 10: B. Henn; Seite 12: B. Kächele;  

Seite 14: Diakonie Württemberg, Werbematerial zur Woche der Diakonie; Seite 19: www.pixabay.com, frei für 
kommerzielle Nutzung; nicht explizit gelistet: A. Kästle.      

Alle Bilder und Grafiken sind urheberrechtlich geschützt und dürfen ohne Einverständniserklärung 
seitens der Urheber selbst nicht weiterverbreitet werden. 

Gemeindebriefredaktion: I. Eckert, A. Kästle, K. Schepers 

Die nächste Ausgabe erfolgt am Freitag, den 21. Juli 2023 im 
Jugendheim/Gemeindezentrum, Redaktionsschluss: Montag, 12. Juni 2023 

 

 

 

 

 

  

  

Impressum und Kontaktadressen 
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Gemeindekalender 

 

 

 

Samstag, 1. April 2023 

9.30 – 11.30 Uhr Palmbasteln im 

Jugendheim 

 

Sonntag, 2. April 2023 – 

Palmsonntag 

10 Uhr Familiengottesdienst in der 

Stadtkirche (Schwesig) mit anschl. 

Gemeindeessen ab 11 Uhr im Ju-

gendheim 

 

Donnerstag, 6. April 2023 – 

Gründonnerstag 

19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in der Stadtkirche (Prädikant Moser) 

 

Freitag, 7. April 2023 –  

Karfreitag 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

im Gemeindezentrum (Striebel) 

17 Uhr Passionsmusik u.a. mit der 

Kantorei in der Stadtkirche 

 

Sonntag, 9. April 2023 – 

Ostersonntag 

6 Uhr Osternacht in der Stadtkirche 

(Hettenbach) mit anschl. Osterfrüh-

stück im Jugendheim 

10 Uhr Familiengottesdienst in der                

Stadtkirche (Striebel) 

 

 

 

 

Montag, 10. April 2023 – 

Ostermontag 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe im 

Gemeindezentrum (Striebel) 

 

Sonntag, 16. April 2023 

10 Uhr Distriktgottesdienst in 

Weilersteußlingen 

 

Dienstag, 18. April 2023 

19 Uhr KGR-Sitzung im Gemein-

dezentrum 

 

Mittwoch, 19. April 2023 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 

 

Donnerstag, 20. April 2023 

19 Uhr LebensFaden-Vortrag zur 

christlichen Patientenvorsorge im 

Jugendheim 

 

Sonntag, 23. April 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Prädikantin Meth) 

 

Dienstag, 25. April 2023 

7.45 Uhr Schülergottesdienst in 

der Stadtkirche 

 

Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen: 

 Liturgisches Abendgebet, freitags um 19 Uhr in der Evangelischen 

Stadtkirche 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 26. April 2023 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 

 

Donnerstag, 27. April 2023 

15 Uhr Ökumenischer Treff für 

Ältere in St. Michael 

 

Samstag, 29. April 2023 

18 Uhr Abendmahlgottesdienst zur 

Konfirmation im Gemeindezentrum 

(Striebel) 

 

Sonntag, 30. April 2023 

10 Uhr Konfirmation I in der Stadt-

kirche (Striebel) 

 

Mittwoch, 3. Mai 2023 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 

 

Sonntag, 7. Mai 2023 

10 Uhr Konfirmation II in der Stadt-

kirche (Striebel) 

 

Donnerstag, 11. Mai 2023 

19 Uhr 3D-Vortrag der Arzneibrücke 

Ehingen-Kinshasa im Jugendheim 

 

Sonntag, 14. Mai 2023 –  

Muttertag 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Striebel) 

11.30 Uhr Taufgottesdienst in der 

Stadtkirche (Striebel) 

 

 

Donnerstag, 18. Mai 2023 – 

Christi Himmelfahrt 

9.30 Uhr Gottesdienst im Grünen             

in Rottenacker 

10 Uhr Gottesdienst im Grünen in 

Allmendingen 

 

Sonntag, 21. Mai 2023 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in der Stadtkirche (Schwesig) 

 

Dienstag, 23. Mai 2023 

7.45 Uhr Schülergottesdienst in der 

Stadtkirche 

 

Donnerstag, 25. Mai 2023 

15 Uhr Treffpunkt für Ältere mit 

Jubilarfeier im Jugendheim 

19 Uhr KGR-Sitzung im Jugend-

heim 

 

Sonntag, 28. Mai 2023 - 

Pfingstsonntag 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche (Striebel) 

 

Montag, 29. Mai 2023 – 

Pfingstmontag 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Schwesig) 

 

Donnerstag, 1. Juni 2023 bis 

Freitag, 30. Juni 2023  

Papiersammlung der Kirchenge-

meinde auf dem Wertstoffhof der 

Firma Braig in Ehingen-Berkach 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 4. Juni 2023 – 

Dreieinigkeitsfest 

10 Uhr Distriktgottesdienst in Mun-

derkingen 

 

Sonntag, 11. Juni 2023 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt- 

kirche (Striebel) 

11 Uhr Taufgottesdienst in der 

Stadtkirche (Striebel) 

 

Donnerstag, 15. Juni 2023 

20 Uhr Ökumenischer Ausschuss 

im Jugendheim 

 

Sonntag, 18. Juni 2023 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl im Gemeindezentrum 

 

Mittwoch, 21. Juni 2023 

19 Uhr Konfirmandenanmeldung im 

Jugendheim 

 

Sonntag, 25. Juni 2023 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche (Striebel) 

11 Uhr Taufgottesdienst im Rah-

men der EKD-Taufinitiative in der 

Stadtkirche (Striebel) 

 

Donnerstag, 29. Juni 2023 

15 Uhr Ökumenischer Treff für 

Ältere in St. Michael 

19 Uhr KGR-Sitzung im Gemein-

dezentrum 

 

Sonntag, 2. Juli 2023 

10 Uhr Familiengottesdienst zum 

50-jährigen Jubiläum des Kinder-

gartens und Einweihung der neuen 

Kinderkrippe im Gemeindezentrum 

(Striebel) mit anschl. Festivität mit 

Essen, Kinderprogramm und Füh-

rungen 

 

Dienstag, 4. Juli 2023 

7.45 Uhr Schülergottesdienst in der 

Stadtkirche 

 

Freitag, 7. Juli 2023 

18.30 Uhr Ökumenisches Friedens-

gebet, Ort bei Redaktionsschluss 

noch offen 

 

Sonntag, 9. Juli 2023 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in der Stadtkirche (Schwesig) 

11 Uhr Taufgottesdienst in der 

Stadtkirche (Schwesig) 

 

Sonntag, 16. Juli 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Striebel) 

 

Dienstag, 18. Juli 2023 

19 Uhr KGR-Sitzung im Gemeinde-

zentrum 

 

Donnerstag, 20. Juli 2023 

15 Uhr Treffpunkt für Ältere im Ge-

meindezentrum 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 23. Juli 2023 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche (Striebel) 

 

Mittwoch, 26. Juli 2023 

Schulschluss-Gottesdienste der 

Michel-Buck-Schule und der Grund-

schule im Alten Konvikt, Orte und 

Uhrzeiten bei Redaktionsschluss 

noch offen 

www.ehingen-

evangelisch.de/termine 

Sonntag, 30. Juli 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemein-

dezentrum

 
 

Alle weiteren Termine finden Sie 

im Internet unter 

 

 

 

 

Anmeldung zum Konfirmationsunterricht für die Feier der 

Konfirmation im Jahr 2024 

 

Die Anmeldung für die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 

Konfirmandenjahrgangs 2023/2024 findet dieses Jahr am Mitt-

woch, den 21. Juni 2023 um 19 Uhr für die Bezirke Süd und 

Nord im Jugendheim statt. 

 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die im Moment die siebte 

Klasse besuchen oder 13 Jahre alt sind und nächstes Jahr in 

unserer Kirchengemeinde konfirmiert werden möchten. 

 

Die Anmeldung ist zugleich Elternabend, an dem die Eltern und 

Jugendlichen herzlich willkommen sind. 

 

Die Jugendlichen, die in unserer Kirchengemeinde gemeldet sind, 

werden schriftlich eingeladen. 

Samuel Striebel 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen  

 Ihnen ein gesegnetes und   

    frohes Osterfest 

Ihre Evangelische  

Kirchengemeinde 


